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Praambel

Das Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium hat in einer Arbeitsgruppe ein Konzept zur
Gewabhrleistung gréf3tmoglicher Sicherheit und zur Préavention von Gewaltvorféllen
erstellt. Basis fur diese Handreichungen ist der Runderlass des Kultusministeriums
vom 9.11.2010-34.3-51 661-VORI-22410. Das Sicherheits- und Praventionskonzept
wurde und wird mit den an der Schule beteiligten Gremien beraten und abgestimmit.
Dariber hinaus ist vorgesehen, das Thema ,Gewaltpravention/Umgang mit
Gewaltvorfallen® mindestens einmal im Jahr im Rahmen einer Dienstbesprechung
oder Gesamtkonferenz zu behandeln.

Dieses Sicherheits- und Gewaltpraventionskonzept soll helfen, Schilern, Eltern und
Lehrern Alternativen und Vorgehensweisen aufzuzeigen, um Gewalt und der
Eskalation von Konflikten vorzubeugen und im Gewaltfalle angemessen reagieren zu
kénnen. Dabei bleibt aber allen an Schule Beteiligten bewusst, dass es in einer
offenen Schule keinen vollstandigen Schutz vor Gewaltvorféallen sowie keine
vollstdndige Sicherheitsgarantie geben kann.

Jede Gewalttat (gegen Personen oder Sachen) muss geéchtet werden. Sie bedarf
auch auf der Taterseite der Aufarbeitung. Dazu gehéren eine nicht beschénigende,
sachliche, konfrontierende Auseinandersetzung mit dem Vorfall und seinen Folgen
sowie dem Geschadigten ebenso wie die Anleitung zur Wiedergutmachung.
Gegebenenfalls anzuwendende Erziehungsmittel und Ordnungsmalnahmen (8 61
NSchG) sollten so gewahlt sein, dass sie sich als logische und soziale Folgen aus
dem Fehlverhalten ergeben. Stigmatisierungen und Demutigungserfahrungen sollte
entgegen gewirkt werden.

Grundsétzlich gilt in diesem Zusammenhang am EMA:
,,Keine Toleranz gegeniiber Gewalt!*

Unser Konzept soll dabei unterstitzen:

- Gewalt in unterschiedlichen Erscheinungsformen zu erkennen,
- Préaventionsarbeit effektiv und kontinuierlich zu gestalten,

- Deeskalationsstrategien zu praktizieren und

- Interventionsprogramme fur den Alltag zu entwickeln.


http://www.wilhelm-busch-gymnasium.de/gewalt/gewalt.htm#_2.5_Wie_kann_ich_als_Schülerin_oder#_2.5_Wie_kann_ich_als_Schülerin_oder
http://www.wilhelm-busch-gymnasium.de/gewalt/gewalt.htm#_2.2._Gewalt_erkennen_–_zu_Hause#_2.2._Gewalt_erkennen_–_zu_Hause
http://www.wilhelm-busch-gymnasium.de/gewalt/gewalt.htm#_4._Präventivmaßnahmen#_4._Präventivmaßnahmen

1. Formen der Gewalt im Schulalltag

Nicht selten treten Vermischungen von korperlicher und seelischer Gewalt auf.
Gewalt kann sich gegen Personen und/oder Sachen richten.

Formen von Gewalt im schulischen Umfeld

e Hanseleien,

e Erpressung,

e Vandalismus,

e Beleidigungen,

e Verleumdungen,

e Beschimpfungen,

e Rempeleien, Schlagereien,

e Sexuelle Belastigung, Nétigung und Gewalt,

e Rassistisches und fremdenfeindliches Verhalten,

e Androhung und Ausliibung von Gewalt unter Einsatz von Waffen,

e Stillschweigende Billigung von Gewalt durch Passivitat und Gleichgultigkeit

e Mobbing (systematische seelische Gewalt tiber einen langeren Zeitraum),

e Sogenanntes Cybermobbing: z. B. respektloses Verhalten, Beleidigungen,
ungenehmigte Veroffentlichung von Bildern.

Lehrkrafte

Lehrerinnen und Lehrer tragen in der Schule besondere Verantwortung und missen
demzufolge auch Macht ausiben. Wo Macht ist, da kann es aber auch zu
Machtmissbrauch kommen. Formen dieser strukturellen Gewalt konnen
Blamierungen, ironische Bemerkungen, Drohungen, intransparente Notengebung
oder auch ungerechte Bestrafungen sein. Hierzu gehort aber auch das Wegsehen
oder Ignorieren von Gewaltvorfallen.

2. Strategien der Gewaltpravention

a. AuRere Bedingungen der Schule

modernes helles Gebéaude,

modernes, funktionales Mobiliar,

gute Innen-, zu verbessernde AulRenbeleuchtung,

Informationstafel mit Notrufnummern in jedem Klassenraum,
funktionstlichtige Beschallungsanlage in alle Klassenrdumen

regelmaRige Beaufsichtigung und Sauberung der sanitdren Anlagen
vielfaltige und attraktive Moéglichkeiten der sinnvollen Freizeitgestaltung,
geregelte Aufsichten im Innen- und Aul3enbereich, inkl. einer Busaufsicht,
Prasenz des Padagogischen Mitarbeiters im Eingangs- und Freizeitbereich
sowie im Forum

Ziel:

e Aushang des diensthabenden Hausmeisters (Name) sowie Hinterlegung deren
Dienstnummern am Telefon im Lehrerzimmer (in Planung).



b. Innere Bedingungen der Schule

e Elternbriefe,

e Elternabende,

Beratungslehrer

Elterngesprache

Klassenkonferenz bei Bedarf

Umsetzung von Klassenregeln

Training von NotfallmaRnahmen

Buslotsenausbildung von Schilern

Konzept des sozialen Trainingsraums in Klasse 5-9

Aktionen zur ,Schule mit Courage — Schule gegen Rassismus*

Kommunikations- und Sozialtraining bei Bedarf in allen Klassen

Mediation zur Konfliktklarung, Ausbildung von Schiiler-Mediatoren

konsequente Umsetzung des ,Osnabricker Schulschwanzerprogramms*

Deeskalierendes Verhalten von Lehrern und auch Schilern

Drogenpravention in Kooperation mit Polizei und AMEOS-KIinikum

Verfligungsstunden, die auch flr soziales Lernen genutzt werden

Programm ,Erwachsen werden - Life Skills“ (Lion’s Quest) durch geschulte

Klassenlehrer

e Kennenlerntage in Klasse 5 mit pAdagogischem Programm
(sozialintegrative u. kooperative Ubungen/Spiele)

e Besprechung auffalliger Schuler/innen in Dienstbesprechungen
(vorgeschaltet: in padagogischen Konferenzen)

e Schulung des Kollegiums zur Thematik ,Mobbing“ sowie Einfuhrung einer
Methode wie ,No-blame-approach®.(Planung)

Ziele:

e Besprechung der Schulleitung mit Beauftragtem fir Jugendsachen und
Drogenpravention der Polizei Osnabriick (halbjéhrlich)

e Jede Klasse setzt sich einmal im Jahr im mit Gewalt und Gewaltpravention
auseinander. Hierfur kbnnen schuleigene Fachkrafte als auch Personen
von aulden eingesetzt werden.

e Aufstellung eines ,Anti-Mobbing-Teams*.

e Schaffung einer Mdglichkeit anonym auf Gewaltvorfélle hinzuweisen.

3. Ein weiter zu entwickelnder Jahresplan zur Gewaltpravention

Klasse 5

Beratungslehrer und Padagogischer Mitarbeiter stellen sich zu Beginn des
Schuljahres personlich vor

Besprechung, Bearbeitung und gemeinsame Umsetzung von Klassenregeln.
Kennenlerntage zu Beginn des Schuljahres ermdglichen eine intensive
Kennenlernphase und ein effektives Sozialtraining (2 - 2 %2 Tage)

Einmal pro Jahrgang: Busschule der Stadtwerke Osnabrick (2-3
Schulstunden)



Ziele:
e Schilermediatorinnen und —mediatoren sowie ihre Anleiter/innen stellen sich
personlich in den Klassen vor
e Elternabend zum Thema Regeln, Konsequenzen und geeigneter
Konfliktldsungen (im Februar, nach dem Elternsprechtag).
Klasse 6
Ziel:
e Umsetzung von Workshops zum Thema ,Erwachsenwerden“ aus dem Lions-
Quest-Programm. Klassenlehrer und potentielle Klassenlehrer sollen tber
Lions Quest geschult werden. Die ausgebildeten Lehrer/innen sollten in einer
Liste gefuhrt werden.
Klasse 7
¢ ,Umgang mit neuen Medien*
e ,Umgang mit Konflikten als Unterrichtsthema in den Fachern Religion und
Werte und Normen
e ab Klasse 7 Moglichkeit zur Teilnahme an der Ausbildung zum
Schulermediator. Aktive Mitarbeit als Schulmediator.
e Wandertag/Klassenfahrt in Verbindung mit erlebnispadagogischen
MalRnahmen zu Starkung der Klassengemeinschaft wie z.B.:
o Kletter- und Seilgarten
o Erlebnispadagogische Gruppenibungen
Klasse 8
¢ Religion/Werte u. Normen: Verantwortung fiir das eigene Leben, Schuld u.
Vergebung, Umgang mit Medien
e Mdglichkeit zur Teilnahme an der Ausbildung zum Schilermediator. Aktive
Mitarbeit als Schulmediator.
Klasse 9
e Drogenpravention in Zusammenarbeit mit der AMEOS-KIinik und der
Polizei
Moglichkeit zur Teilnahme an der Ausbildung zum Schulermediator. Aktive
Mitarbeit als Schulmediator.
Klasse 10
e Frieden als Aufgabe“ als Unterrichtsthema im Fach Werte und Normen
e Religion: Bemihungen um Gerechtigkeit und Friede als Aufgabe der
Christen (Martin Luther King, Gandhi), Bergpredigt, Kirchliche
Mitverantwortung in Staat und Gesellschatft.
e Madglichkeit zur Teilnahme an der Ausbildung zum Schilermediator. Aktive
Mitarbeit als Schulmediator.

Hilfreiche Medien (Videos) fur den Einsatz in der Schule
e , Ein Tritt mehr”, Gewalt unter Jugendlichen, Best.-Nr: 42 10 295
e , Dienstag®, Gewalt in der U-Bahn, Best.-Nr: 42 50 395
e _ Daniela“, Best.-Nr: 42 56 988
e , Halt drauf!?“ Arbeiten aus einem Video-Workshop ,Jugend und Gewalt®,
Best-Nr: 42 57 394
e , Smile“, Komik-Kurzfilm, Eskalation von Gewalt bis zum Atomkrieg
e ,Der Ketchup-Effekt®, pramierter Jugendfilm aus Schweden zu Mobbing
inkl. Fotos, Verleumdung in der Schule (2003)
Die oben genannten Materialien sind in der Schulbibliothek vorhanden.



4. Interventionsprogramm fir den Alltag bei einem
internen Gewaltvorfall

Interne Fachleute als Ansprechpartner bei minderschweren Gewaltvorfallen
(Koordination: Klassenlehrer)

Schulmediatoren und Schilermediatoren:
- Frau Lehmkuhl, patricia.lehmkuhl@emaos.de
- Herr Kleinostendarp, markus.kleinostendarp@emaos.de
- (Herr Bongalski)
- Schulermediatoren: Kontakt siehe Aushang.
Beratungslehrerer:

» Frau Harms, Biro B 0:21, andrea.harms@emaos.de
Telefonnummer im Sekretariat oder personlich zu erfragen.
Padagogischer Mitarbeiter Markus Kleinostendarp, Raum B 0.19, Tel: (05 41)
91 09 00 56, E-Mail: markus.kleinostendarp@emaos.de
SV-Vertrauenslehrerin Frau Kreye, christiane.kreye@emaos.de

Externe Fachleute
(Adressen und Telefonnummern im Anhang)

Staatsanwaltschaft: Abteilungsleiter Jugend

Polizei: Beauftragter fir Jugendsachen und Drogenpravention; Hausliche
Gewalt, und Opferschutz

Erziehungs- und Psychologische Beratungsstellen: Diakonisches Werk, Kath.
Kirche Erziehungsberatung, AWO, Kinderschutzbund

Jugendhilfe

Forderschule fur Erziehungshilfe

Theaterpadagogische Werkstatt

Pro Familia

Landesschulbehdrde Osnabriick: Schulpsychologen, Beauftragte fur
Gewaltpravention

Einbeziehung des Schulleiters

Die Notwendigkeit der Einbeziehung des Schulleiters besteht

bei einem schwer wiegenden Gewaltvorfall,

im Fall einer Auseinandersetzung mit Schilern anderer Zentrumsschulen,
im Falle einer Anzeige von Seiten des Opfers oder der Schule,

im Wiederholungsfall,

bei Konsultation externer Fachleute und

bei Notwendigkeit von Ordnungs- und ErziehungsmalRnahmen, die in der
Klassenkonferenz beschlossen werden missen.

Es empfiehlt sich in jedem Fall eine enge Kooperation zwischen Klassenlehrer/in und
Schulleiter.

Malnahmenkatalog bei einem internen Gewaltvorfall:

a. Verbale Gewalt



Wir grenzen uns von verbaler Gewalt ab und lassen die Situation jedoch nicht
eskalieren.
Wir reagieren auf verbale Gewalt, indem wir...

e Schulerinnen und Schiler dazu ermutigen, sich gegen Beleidigungen zu
wehren; beleidigende AuBerungen zuriickzuweisen, erst hoflich dann scharfer;
bei sehr beleidigenden AuBerungen muss eine Lehrkraft hinzugezogen
werden.

¢ Notfallintervention:

o ,otopp!”
,Lass uns aufhéren!”
»lIch mach nicht mehr mit!*
Weggehen
Ignorieren

o O O O

Zur Bewaltigung einer solchen minderschweren Gewaltsituation stehen die
genannten schulinternen Fachleute bereit, die nach Ermessen bei Bedarf
hinzugezogen werden kdnnen.

Da auch verbale Gewalt einen Schaden anrichtet, ist auch hier Wiedergutmachung
zwingend erforderlich.

Ziel:
e Madglichkeit der Wiedergutmachung als padagogische Grundhaltung.

Mogliche Wiedergutmachungen:
e Entschuldigung beim Gegenuber, ggf. auch vor der Gruppe in der es zum
Vorfall kam.
e Mediation
Mdogliche ErziehungsmalRnahmen
e Sozialstunden
e Extraaufgaben




. Korperliche Gewalt

Die Lehrkrafte sind verpflichtet, ihrer Aufsichtspflicht nachzukommen.
Wir sorgen fur eine unmittelbare Beendigung der Gewalttat, soweit dies
machbar ist. Zur Not holen wir Dritte zu Hilfe.
In dringenden Fallen

- 110 Notruf der Polizei

- 112 Notruf der Feuerwehr
Sorge fur die Sicherheit des Opfers in der akuten Situation.
Weitere Firsorge fur das Opfer einleiten (z.B. Heimwegbegleitung).
Verhindern, dass die gewalttatige Auseinandersetzung eine Fortsetzung
findet.
Die erreichte Eskalationsstufe entscheidet Uber den Einsatz weiterer
Maflinahmen zur Schlichtung von Konflikten. Hier liegt es in der Verantwortung
und im Urteilsvermdgen i.d.R. des Klassenlehrers und u.U. des Schulleiters,
welche Malinahme zu ergreifen ist. (z.B. Mediation, vorlaufige Suspendierung,
Klassenkonferenz)

Befragung der Beteiligten und schriftliche Auseinandersetzung mit den Regeln
sowie Konsequenzen des Vorfalls. (siehe Reflexionsbogen im Anhang)

Eine knappe Information Uber die weitere Aufarbeitung des Geschehens, denn
dies ermdglicht eine Orientierung fur alle Beteiligten. Hilfreich ist es, einen
Bericht zum Vorgang zu schreiben (Klassenlehrer).

Information an die Eltern der direkt Betroffenen bei schweren Vorfallen.
Sicherung der Fakten, die zu der weiteren Aufarbeitung des Falls notwendig
sind (schriftliche Berichte der Beteiligten, ggf. Fotos von Sachverhalten,
Symbolen oder Texten).

Anzeige ist in jedem Fall bei folgenden Vorkommnissen zu erstatten:

- bei Korperverletzung, insbesondere im Wiederholungsfalle

- bei geféhrlicher Kérperverletzung (nach 8§ 224StGB: Korperverletzung

in gemeinschaftlicher Tat oder mittels Waffe bzw. gefahrlichem
Gegenstand, z.B. Tritten mit Schuhen oder schweren Stiefeln)

- Drohen mit Waffen

- Gewaltaustbung unter Anwendung von Waffen

- bei Raub- und Erpressungsdelikten

- nicht jugendtypische sexuelle Ubergriffe

- Geplante, brutale oder besonders gesundheitsgefahrdende Taten

- Wiederholungsfalle kdrperlicher Gewalt
Der zustandige Jugendbeauftragte der Polizei ist in den o0.g. Fallen, wenn dies
sinnvoll erscheint, als Ansprechpartner mit einzubeziehen. (Vorschlag:
verantwortlich ist der Klassenlehrer in vorheriger Absprache mit Schulleiter)
Bei strafrechtlich relevanten Vorféllen sind weitere Befragungen mit der
Polizeidienststelle abzustimmen.
In allen Fallen kérperlicher Gewalt ist eine Wiedergutmachung anzustreben,
bei schwer wiegenden Féllen werden ebenfalls Erziehungsmalinahmen bzw.
Ordnungsmal3nahmen erforderlich, die im Regelfall von der Klassenkonferenz
beschlossen werden.




Mogliche Wiedergutmachungen:

e Mediation mit Einigungsvertrag

e Entschuldigung der Beteiligten beim Opfer vor der Gruppe, in der es zu
dem Vorfall kam (Klasse, AG)

e Begleichung eines materiellen Schadens

Mogliche Erziehungsmalinahmen:
e Sozialstunden
e Schriftliche, vierstufige Bearbeitung des Vorfalles (siehe Anhang)
e Extraaufgaben, z.B. thematisch passendes Referat

Bei allen Vergehen au3erhalb einer leichten Kérperverletzung ist in jedem Fall
eine Klassenkonferenz einzuleiten!

Mogliche OrdnungsmalRnahmen lIt. Erlass:

Uberweisung in eine Parallelklasse,

Uberweisung an eine andere Schule derselben Schulform,
Androhung des Ausschlusses vom Unterricht bis zu drei Monaten,
Ausschluss vom Unterricht bis zu drei Monaten,

Androhung der Verweisung von allen Schulen,

Verweisung von allen Schulen.

oOuhrONE



c. Mobbing

Definition:
»,Ein oder mehrere Schiiler/innen werden regelmal3ig und systematisch
Uber einen langeren Zeitraum negativen Handlungen von einer oder
mehreren Person/en ausgesetzt”.

Grundhaltung:

Das Mobbing muss sofort aufhéren!

Das Opfer definiert, ob es Gewalt erlitten hat.

Beteiligte missen benannt werden.

Das Opfer ist nicht selbst schuld.

Mobbing hort nicht von alleine auf.

Wenn uns Mobbing auffallt, setzen wir auch anonym die geeigneten
Ansprechpartner davon in Kenntnis.

Zur schnellen und nachhaltigen Klarung von Mobbing hat es sich bewahrt,
dass schulinterne Hilfesystem zu nutzen. Direkte Kontakte von Elternfiihren in
Mobbingféallen erfahrungsgemal eher zu einer Eskalation.

Im Falle von Mobbing kann die Methode ,no-blame-approach” eine
Maglichkeit der Intervention sein. Seit 2014 gibt es darin geschulte
Kolleginnen und Kollegen am EMA.

Was Lehrer/innen tun kénnen...

Darauf bestehen, dass das Mobbing sofort aufhort.

Den Fall in Einzelgesprachen recherchieren und das Vorgehen protokollieren.
Bei Mobbing umgehend den Schulleiter, den Beratungslehrer und den
Padagogischen Mitarbeiter informieren.

Die Eltern des gemobbten Kindes informieren, schulisches Hilfesystem
aufzeigen und angedachte Wege absprechen.

Jedes schwerwiegende Fehlverhalten wird protokolliert und kann in der
Schulakte abgelegt werden.

Einzelgesprache mit allen Beteiligten fuhren.

Konsequenzen aufzeigen, falls das Mobbing nicht aufhort.

Fur das Opfer und den Mobber eine Unterstitzergruppe bilden, die den
Kindern dabei hilft, das angestrebte Verhalten einzutiben (no-blame-
approach).

Den Fall nicht vorschnell als geldst betrachten, immer wieder nachfragen.
Kolleginnen und Kollegen informieren.

Die Eltern der mobbenden Kinder schriftlich informieren und mégliche
Konsequenzen verdeutlichen.
,nNo-blame-approach-Kolleginnen/Kollegen® rechtzeitig hinzuziehen.

Was Eltern tun kénnen...

Nicht die Eltern des mobbenden Kindes oder das Kind direkt kontaktieren!
Bei den ersten Anzeichen von Mobbing: Frihzeitig Kontakt mit der
Klassenleitung aufnehmen.

Die Namen der mobbenden Kinder nennen.

Die Vorfalle protokollieren.

Aufnahmen von beschadigten Dingen und Verletzungen machen.
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e Mit der Klassenleitung gemeinsam einen Plan entwickeln, wie das eigene Kind

innerhalb und auf3erhalb der Schule unterstitzt werden kann.
¢ Nicht locker lassen! Darauf bestehen, dass etwas geschieht.

Eltern des mobbenden Kindes kdénnen...

Klare Grenzen setzen.

Das Selbstwertgefuhl ihres Kindes starken.

Mit der Schule zusammenarbeiten.

Beratungslehrer, Padagogischen Mitarbeiter, Schulleitung oder
Erziehungsberatungsstelle aufsuchen.

Mogliche Wiedergutmachungen:

e Mediation mit Einigungsvertrag

e Entschuldigung beim Opfer vor der Gruppe, in der es zu dem Vorfall kam
(Klasse, AG)

e Begleichung eines Schadens

e Aktive Mitarbeit in einer Helfergruppe (no-blame-approach)

Maogliche Erziehungsmal3nahmen:

Sozialstunden

Schriftliche, vierstufige Bearbeitung des Vorfalles (siehe Anhang)
Extraaufgaben, z.B. thematisch passendes Referat

Ausschluss von Schulveranstaltungen (Klassenfahrt, Tagesfahrt, etc.)

Bei anhaltendem Mobbing ist in jedem Fall eine Klassenkonferenz
einzuberufen!

Mogliche OrdnungsmafRnahmen:

Uberweisung in eine Parallelklasse,

Uberweisung an eine andere Schule derselben Schulform,
Androhung des Ausschlusses vom Unterricht bis zu drei Monaten,
Ausschluss vom Unterricht bis zu drei Monaten,

Androhung des Verweises von allen Schulen,

Verweis von allen Schulen.

ouhwNE

Ziel:
- Schulung des Kollegiums zum Thema ,Mobbing“
- Einrichtung eines ,Anti-Mobbing-Teams*.
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d. Gewaltverherrlichende Medien
Damit sind alle Formen von Medien (z.B. Handyvideos, Musik-Dateien, Videos und
DVDs, PC-Spiele, Zeitungen und Zeitschriften etc.) gemeint, auf denen und durch die
Gewalt als legitimes Mittel dargestellt oder verherrlicht bzw. verharmlost wird.

Grundhaltung

In der Schule haben Medien, die Gewalt - in welcher Form auch immer -
verharmlosen, unndétig darstellen oder verherrlichen, keinen Platz. Grundsatzlich gilt,
dass auf dem gesamten Schulgel&nde, im Schulgebaude und im Unterricht das
Aufzeichnen in Bild und Ton mittels Handy bzw. MP3-Player nicht gestattet ist.

Konseguenzen

e Die Medien werden bei Verdacht auf Gewalt verherrlichende Inhalte
konsequent sichergestellt, d. h. unter Beachtung der rechtlichen Vorgaben von
der Lehrkraft eingezogen und gemeinsam mit Schuler/in und bei Bedarf
Erziehungsberechtigten auf ihre Inhalte gepruft.

e Verbotene Materialien werden gesichert (Foto, Film, Kopien, PC) und ggf. der
Polizei ibergeben und notigenfalls eine Anzeige erstattet.

e Datentrager werden erst nach der Sichtung durch Lehrer, Eltern und Polizei
und nach Abschluss aller MaRRnahmen (Konferenzen, ggf. strafrechtliche
Konsequenzen) bereinigt ausschlie3lich an die Eltern Gbergeben. (Rechtliche
Frage klaren!!)

Mogliche Wiedergutmachungen:

e Entschuldigung beim Opfer vor der Gruppe, in der es zu dem Vorfall
kam (Klasse, AG)

Mogliche ErziehungsmalRnahmen:

e Sperrung/Selbstsperrung bei sozialen Netzwerken (Facebook, ISERV)
in Absprache auch mit den Erziehungsberechtigten.

Sozialstunden

Schriftliche, vierstufige Bearbeitung des Vorfalles (siehe Anhang)
Extraaufgaben, z.B. thematisch passendes Referat

Ausschluss von Schulveranstaltungen (Klassenfahrt, Tagesfahrt, etc.)

Bei allen Vergehen aul3erhalb einer leichten Form von Nutzung
gewaltverherrlichender Medien ist in jedem Fall eine Klassenkonferenz einzuleiten.

Mogliche Ordnungsmalinahmen:

Uberweisung in eine Parallelklasse,

Uberweisung an eine andere Schule derselben Schulform,
Androhung des Ausschlusses vom Unterricht bis zu drei Monaten,
Ausschluss vom Unterricht bis zu drei Monaten,

Androhung des Verweises von allen Schulen,

Verweis von allen Schulen.

oA WNE
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5. Strategie bei unubersichtlicher Gewaltsituation von
aul3en

Kommunikationsfahigkeit aufrecht erhalten (Handy, Beschallungsanlage)

Sofortiger Notruf: Polizei informieren und Hilfe anfordern

Schulleitung informieren

Schutz bzw. Rettung Unbeteiligter aus der Gefahrenzone durch Malinahmen

herbeifuihren, die die geringste Gefahr bedeuten (Verbarrikadieren, Flucht,

auf Hilfe von aul3en warten)

e Bei Verletzungen: MalRnahmen zur Erste Hilfe einleiten und Rettungswagen
anfordern.

e Zur Vermeidung von Uberlastungen des Handynetzes: Nach Maoglichkeit

sollten die Schuler/innen nicht selbst telefonieren.

6. Information der Schuloffentlichkeit und Presse

Bei Vorfallen von Gewalt in der Schule, in die beispielsweise auch die Polizei
eingeschaltet wird, ist ausschlie3lich der Schulleiter zur Auskunft gegentber
der Schulodffentlichkeit (Elternvertreter, Schulervertreter) bzw. der Presse und
anderen, auf3en stehenden Personen berechtigt.

Vor einer solchen Information muss ggf. Ricksprache mit der Landesschulbehérde
bzw. der Pressestelle des Kultusministeriums erfolgen. Im Vorfeld sollte mit allen
Beteiligten (Opfer, Tater, deren Erziehungsberechtigte, beteiligte Kolleginnen und
Kollegen sowie Elternvertreter) das weitere Vorgehen besprochen werden, um z.B.
Missverstandnisse zu vermeiden.

Wichtig ist hierbei die angemessene Darstellung des Vorfalls, der Vorgehensweise
der Schule und sowie der Konsequenzen ohne eine Verletzung des
Konferenzgeheimnisses (Klassenkonferenz) und anderer Dienstvorschriften.

Ziel:
Die Schulhomepage sollte bei schwerwiegenden Vorféllen zum Personlichkeitsschutz
von Schilerinnen und Schilern wie auch der Lehrkréfte voriibergehend mit einer
Basis-Seite (Grundinformationen) offline gestellt werden.
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7. Anhang

a. Ubersicht externer Fachleute - Stand: Marz 2014

Staatsanwaltschaft

Abteilungsleiter Jugend
Oberstaatsanwalt Herr Scheer

® (05 41) 3 15-37 08

Polizei
Kollegienwall 6-8
49076 Osnabriick

Beauftragter fir Jugendsachen und
Drogenpravention
Herr Brockschmidt

@ (0541)327-2053
thomas.brockschmidt@polizei.niedersachsen.de

Hausliche Gewalt, und Opferschutz
Anke Hamker

@ (0541)327-2059
anke.hamker@polizei.niedersachsen.de

Erziehungs- und Psychologische Beratungsstellen

Diakonisches Werk
psychologische
Beratungsstelle fiir
Eltern und Kinder
Parkstr.19

49080 Osnabrtick

Peter- Michael Arnold (Ltg.)

® (0541)86990

Kath. Kirche
Erziehungsberatung
StralRburger Platz 7
49076 Osnabrick

& (0541) 420 61
Fax: (05 41) 43 48 68

AWO
Johannisstr 37/38 49074
49074 Osnabrtick

Olaf During (Ltg.)

& (05 41) 1 81 80-70
Fax: (05 41) 1 81 80-72
familienberatung@awo-o0s.de

Kinderschutzbund
Beratungsstelle/
Verfahrenspflegschaften/
Jugendhilfe

Kolpingstr. 5

49074 Osnabruck

Sigried Hus- Halstenberg (Ltg.)

= (05 41) 33 03 60
hus-halstenberg@Kinderschutzbund-osnabriick.de

Forderschule fir Erziehu

ngshilfe

Herman-Nohl-Schule
Lerchenstral3e 145
49088 Osnabriick

Herr Middecke

® (05 41) 7 60 28 60
Fax (05 41) 76 02 86 22
schulleitung@hns-os.de

Landesschulbehérde Osnabriick -Dezernat 5: Schulpsychologie,

Arbeitsschutz -Miihlenweg 8 - 49090 Osnabriick

Schulpsychologe

Dr. Thomas Mittler

® (0541)314391
Fax (0541) 3149391
thomas.mittler@nlschb.niedersachsen.de

Beauftragte fir
Gewaltpravention

Frau Wessel

& (0541)314-492
Fax (05 41) 3 14-4 00

Sexualpadagogik/-beratung

Pro Familia
Sexualpadagogik
Sexualberatung
Georgstralle 14
49074 Osnabriick

Frau Anders (Lt.)

® (0541)23907
Fax (05 41) 2 59 99 74
osnabrueck@profamilia.de

Theaterpadagogik

Theaterpadagogische Frau Pallas ® (0541)6 0026 70

Werkstatt Herr Gesse Fax (05 41) 2 59 99 74

Langestr. 15-17 49080 osnabrueck@profamilia.de

49080 Osnabriick

Inobhutnahme

Inobhutnahme ( Jungen und Madchen bis 12 Jahre) Don Bosco Kath. Jugendhilfe @ 18182-0
Inobhutnahme Jungen und Madchen (12 — einschl. 17 Jahre) und ambulante Krisenhilfen @ 3314466
SKM, Internationaler Bund e.V.
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Stadt Osnabrick Fachdienst Familie - Sozialer Dienst (51-3) -
Namensverzeichnis-

. . Herr Fleige ® 323-4270
Fachdienstleiter |51-3 49074 Osnabriick, Bocksmauer 20 Fax 323 -15-4270
Sprechzeiten der Montags - Mittwochs: 08:30 - 09:30 Uhr

pre . ) Donnerstags: 16:00 - 17:30 Uhr
Regionaldienste: :
und nach Vereinbarung
) ) 49090 Osnabriick, Ostringer Weg 15 Fax 7504818
Regionaldienst Nord Frau Wellmeyer (Verwaltung) B 7504820
51-32 Frau Middelmenne Regionalleiterin = 7504814
Egi’teE"Se;?]‘;ghugel Frau Gottke & 7504821
1 =]
Dodesheide Frau Konnertz @ 7504815
Frau Moller @ 7504822
Frau Wellmeyer @ 7504820
Frau Wirtz @ 7504819
Frau Falkenberg-Schulte @ 7504811
Herr Gutendorf @ 7504812
Frau Heidelbach @ 7504816
Frau Tegeder @ 7504813
Frau Schmitt @ 7504817
Frau Steenken @ 7504810
49084 Osnabruick, Heiligenweg 40, Heinz-Fitschen- | Fax 77009-30
Regionaldienst OSst Haus
Frau Borker (Verwaltung) ® 77009-15
Gartlage, Widukindland, | 51-33 Herr Ruthemeier Regionalleiter ® 77009-20
Schinkel, Schinkel-Ost, Frau Loerts = 77009-23
Darum/Gretesch, Frau Matzke & 77009-22
Lastringen Frau Zwartscholten & 77009-16
Frau Borker @ 77009-15
Frau Egbers @& 77009-29
Frau Mohr @ 77009-21
Frau Vorbrink @ 77009-28
Herr Wiebe @ 77009-27
Frau Wibbels @ 77009-25
Frau Schnurpfeil @ 77009-09
Redi Idi ¢ Sud 49082 Osnabruck, Iburger Str. 13 Fax 60096-50
egionaldiens Frau Schnurpfeil (Verwaltung) & 750752-09
) 51-34 Frau Pohlmeyer Regionalleiterin ® 60096-47
Sutthausen, Kalkhigel, Herr Furmanek & 75075210
Nahne, Scholerberg, = Kleine Hill B 60096.43
Fledder, Voxtrup rau KIeIne Himann a -
Herr Runde @ 60096-45
Frau Lohscheller @ 60096-44
Frau Erdmann @ 60096-49
Frau Wallenhorst @ 60096-48
Frau Scholzel @ 60096-51
Frau Weber-Ellebrecht @ 60096-46
. . 49078 Osnabriick, Martinistr. 100 Fax 7500314
Regionaldienst \West Frau Vallo (Verwaltung) @ 7500308
51-35 Herr Schier Regionalleiter 2 7500300
Atter, HeIIern,.Hafen, Frau Guss @ 7500313
Innenstadt, Wiste, —_—— —
Westerberg, Weststadt Herr Heggemann @ 7500304
Frau Tiemann @ 7500302
Frau Kroger @ 7500305
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http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=2249
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=2652
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=750
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=1612
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=752
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=2162
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=2313
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=2163
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=2487
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=721
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=2458
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=2136

Herr Schmidt @ 7500303
Frau Ossig @ 7500306
Frau Vallo & 7500308
Frau Wulf @ 7500301
Familienhilfe fir . ® 323-2295
junge. Miitter 51-30 Frau Riepenhausen Bocksmauer 20 Fax 323- 15-2295
Leistungs-, Entgelte- ® 323-2310

Qualitatsentwicklung; |51-31 Herr Westermeyer Bocksmauer 20
Familienférderung

Fax 323-15-2310

Adoptions- u. 49074 Osnabrick, Stadthaus 1, Fax 323-152429
Pflegekinderdienst Natruper-Tor-Wall 2
APD-Leiter 51-36 Herr Konermann ® 323-2429
Frau Heine @ 323-3231
Frau Kunert @ 323-3225
Frau Lober @ 323-2577
Frau Sejdic & 323-4268
Frau Weber & 323-3031
. . Montags: 09:00 - 11:00 Uhr
iﬁ;e(zzﬁggpdﬁiﬁ_uons' und Donnerstags: 16:00 - 17:30 Uhr
9 ’ Bereitschaftsdiensthandy (8.00-16.00 ): 0175 296 59 31
Kinder- und Jugendnotdienst (Erreichbarkeit: 24-Std — Rund um die Uhr) @ 27276
Inobhutnahme (Jungen und Madchen bis 12 Jahre) Don Bosco Kath. Jugendhilfe @ 18182-0
Inobhutnahme (Jungen und Madchen 12 — einschl. 17 Jahre) und ambulante Krisenhilfen |
) @ 3314466
SKM, Internationaler Bund e.V.
Fachdienst Jugend beim Landkreis Osnabrick & 501-3194

Frau Edelmann, Kreishaus, Am Schdlerberg 1, 49082 Osnabriick

Inobhutnahme Landkreis Osnabriick siehe oben (Don Bisco/SKM/IBM)
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http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=722
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=610
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=611
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=612
http://213.179.128.67/probuerger/pb600_osnabrueck/public/ansprechpartner_detail.cfm?mitarbeiter_ID=2181

b.Falldokumentation (fur die Schiilerakte)

Wer ist beteiligt?

Schiler/in

Lehrer/innen

Wer ist ,Betroffener”

Wer ist ,Akteur*?

Datum

Uhrzeit

Was ist passiert?

Was ist das Ergebnis des Gespraches?

Wer macht was?

Uberprifung:

Unterschrift der Schulkraft

Unterschriften der Beteiligten
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c. Reflexionsbogen

Datum

Klasse

Name

Vorname

WAS ich gemacht habe ...

Ich ....

WARUM ich das gemacht habe ...

Ich habe das getan um ...
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WAS ich jetzt davon habe ...

WIE ich in Zukunft in ahnlichen Situationen handeln mochte ....

In Zukunft werde ich in einer ahnlichen Situation ...

Datum Unterschrift
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